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NﬁTZLE@EES / fir Haus vu n» d Gar t é n |

. Der praktische Wischebeutel. Um kleinere Schututz-

wische wie Taschentiicher, Striimpte, kurze Leib-

wiésche usw. provisorisch aufzufangen, fertigen wir

uns einen praktischen Waschebeutel an, Dazu neh-

_men wir einen gewohnlichen Kleiderbiigel, iiber den
wir einen aus farbiger Cotonne oder dhnlichem ge-
nihten Beutel stiilpen, der vorn eine mit einem
Knopt verschlieBbare Klappe hat, Der dem Biigel
aufsitzende Haken wird einfach durch ein kleines
Loch im Stoff gezogen. Natiirlich mufl die dem Bii-

gel aufliegende Naht oben abgerundet sein, dem
Biigel entsprechend, auch die untere Naht soll aus:

- dsthetischen Griinden die gleiche Rundung aufweisen,

wie atich der Rand der Klappe. Die Breite des Beu-
tels richtet sich also genau nach der Biigelbreite, die

Linge kann nach Belieben zugeschnitten werden.
Dieser Wischebeutel kann im Kinder- oder Bade-
zimmer aufgehingt’ werden, sollte aber immerhin,
aus hygienischen Griinden, fleiBig geleert werden.
Er kann aber die Kinder zur Ordnung erziehen und
dazu verhelfen, daB schmutzige Taschentiicher,

Schiirzchen, Hemdchen usw. nicht herumliegen, Die

Anschaffungskosten sind gering. G
. Gehackte Beelsteaks mit Kartolieln gestreckt, 300
bis 400 g roh gehacktes Rind- oder Kuhfleisch wird
mit einem Ei (aufgelostes Trockenei), Wiirze, ge-
hackten Krautern gemischt. Alsdann werden 2—3
roh geriebene Kartoffeln ohne den entstehenden
* Saft rasch mit dem Fleisch vermischt. ebenso eine in

. Fett gedampite Zwiebel. Mit Hilfe von Mehl und.

~ Brosmeli ‘werden die bekannten Kiichlein geformt,

Trotz dem Winter sollen jetzt noch Gartenarbeiten
verrichtet werden? Erstaunt stellst du mir diese
Frage, indem du mir beinah triumphierend in die

~ Augen siehst. Jawohl, ich weil}, was du damit sagen
- mochtest. Irgendwie soll dies heiflen; dafi ich ein

_ ibertriebener Gartennarr sei. Vielleicht kann ich dir
 mit einigen Beispiclen klar machen, was 'de'l‘f':,_Gm;tfe'n‘ N
‘uns for-

-~ celbst bei kalter' Witterung — noch
‘dert, Allerdings, dies muBl ich vorausschicken, es
handelt sich dabei nicht nur um den’ Garten als sol-
chen, sondern ebensosehr um die aus seiner Sch

o hervorgebrachten Produkte. Und nun beginne ich

 mit meiner langen Epistel, Falls sie dich langweilen
~  sollte, setze ruhig den SchluBstrich hinter meine

- Ausfithrungen, ‘ St ,
. Mein Hausgarten hat mir wihrend der vergange-
nen Kulturperiode gezeigt, daB er um einige Gar-

tenbeete zu klein geworden ist, Nicht etwa der Man- -

gel an Gemiise hat mich hieriiber belehrt, sondern
vielmehr das teilweise Fehlen stirkehaltiger Nah-
rungsmittel. Weil ich von Jahr zu Jahr die Arbeit
in meinem Garten besser bewéltigen kann — selbst-

.~ Kklan ~den 16
. Gartenum 501
* Falle schlieBt das Wort
 sich. Denke nur, meine

- geben. Diesen Entschlufl habe

- gefaBt, als ich c¢ine Selbstkostenb
 meine Hihnerfarm aufstellte

~ schloB ich, in Zukunft diese
- pilanzen, Lieber auf die Eier verziel sagte ich
‘mir, als' mit einem derart finanziellen
den Magen noch weiter zu verwohne:
Hiihner sorgten dafiir, daB sozusagen kei

- unser Garten nur eine diinne Humusschicht hat; gab

dem Holléndern den Vorzug, damit das schlecht

damit in diesiem,noc':hmall,_s umgespatet wetden kann.

chreibe ich es meiner geschickten Ar-
zu — beschlofl ich, diesmal im Ein-
n Familienmitgliedern, meinen
erweitern. Allerdings, in meinem
uErweiterung” ein Opfer in
Hihnerhot muB ich auf
e ich in jenem Momente =
‘enberechnung iiber

genblicklich be-

‘ungeliifteten Raume, aufhalten? Unmoglic

- Darum, sei in Zukunft eiw
mbglicht dir das Frostwett
5o sei wenigstens um eine gu
che mit Mais anzu-
- Vor einigen Tagen hat a’,‘e.i';‘S\,’-ci'aB'eﬁWﬁ:fer die W e,g\_»'.f_.’,:}
. rander vom

~ Material nicht unausgeniitzt liegen, denn, auf dem
‘Kompost sachgemdB aufgeschichtet gibt es daraus

1 Hofe vorhanden ist. Ich habe deshalb gar nichts
_anderes zu tun, als den Boden gut zu rigolen. Weil ; )
1 t h Reichtum des Laubes sorgfaltig zusammen - un

die man langsam bratet, damit die rohen Kar‘toffelﬁ
und das Fleisch schon gar werden, Dies ergibt etwa

- 30 Beelsteaks.

Ein Wunder: Gugelhopi ohne Butter, Zucker, Eier.
350 ‘¢ Mehl und anderthalb Packchen Backpulver -
werden griindlich vermischt und mit einer Biichse
gezuckerter Kondensmilch, ca. 100 g gehackten Man:

- deln und 100 g Sultaninen zu einem glatten Teig

verarbeitet, Sollte dieser zu fest sein, kann etwas
Wasser oder Milch beigefiigt werden. Natiirlich ist
es nicht verboten, je nach Belieben ein Ei (Trocken-
ei) beizuftigen, aber es seht auch ohne. Formen gut.
cinfetten tnd bei mittlerer Hitze zirka eine Stunde
backen, Das angegebene Quantum ergibt 2 Kuchen.:
Zum ,Neujohrlen’s Glihwein: Eine halbe
Flasche Rotwein (evil, auch alkoholireien), 2 g Zimt,
4 Niageli, 80 g Zucker, das Abgeriebene einer hal-
ben Zitrone werden gemischt und zum Kochen ge-
bracht, durchgesiebt und heif}' serviert. Oder Tee -
punschi 4 ¢ Schwarztee gieBt man mit einem hal-
ben Liter fast siedenden Wassers auf, gibt einen hal-
ben Liter Fruchtsaft (aus einem Sterilisierglas), 3
Zitronen- und 3 Orangenscheiben dazu und erhitzt
das Ganze nochmals. Nach Belieben mit etwas Zuk-
ker oder Saccharin nachsiiien. o
Wenn zum ,Guetzlen" Zeit und Punkte fehlen,

kauft man ein paar Rollen ,Albertli” (gegen Brot-

punkte), bestreicht die Hallte davon mit Trauben- - :
kunsthonis und legt die andere Hilite dariiber. Da-

durch bekommen wir ein gutes, rasch gemachtes, o

punktarmes Konfekt, Hanka. -

GARTENARBEITEN Iﬁrim Monat Dezember

Material nicht an die 'O.ber'ﬂélche'.be‘fiiidefi wird.,
Allerdings, du wirst nicht wissen, was dies ist. Be-
greiflich, auch bei mir - sind es kaum einige Monate

~ her, seitdem ich meinen Wortschatz mit diesem Aus-
 druck erweitern konnte. Hollindern heiflt: Bei der

Umgrabarbeit einen etwas breiteren Graben offnen,

da wahre_ti&l'den' Yielgn»‘ :

h keinen cin,
iederten G Mis

fiederten

se !
eingekellert

en: bst und G - ‘
en Speiche-

rschlaf fiir den ¢

:n,s1‘cil't; daB,
sind, der Winte

rer beginnt, Falls auch du zu dieser Gattung gehoren
solltest, will ich diese Ansicht bei dir griindlich.

4ndern. Hast du dir auch schon fiberlegt, daBl jede

* Pflanze und jede Frucht, auch wenn sie auf dem
Winterlager liegt, atmet? Wenn du dies weifit, soll-
ten sich eigentlich alle tibrigen Worte ertibrigen. Du

~ siehst mich aber noch viel zu ungliubig an, als dal ~  ©

- ich von deinem Wissen iiberzeugt sein konnte, Also

stelle ich dir den Vergleich mit deiner eigenen Per-
son, Konntest du dich schlafend, zusammen mit vie-
len anderen Menschen, tage-, ja wochenlang in e

mir da zur Antwort. Also bitte, warum
du es von deinem eingekellerten :

Kellerrdumen unter 'sich bes Ich kann dir ver-
sichern, daB dich die Friichte mit einer entsprechend
- lingeren Haltbarkeit bel: s s e

kraut befreit. Lall dieses kostbare

ne der besten Erden. Nimm ebenfalls den ganzen

chichte dieses én:fall's".,auf-’Haufe Hofmann

tiftung ins Freie, e




	Nützliches : für Haus und Garten

